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Haußmann: Terminservicestellen streuen Bürgern und Ärzten
bürokratischen Sand in die Augen

Zum heutigen Start der Terminservicestellen sagte der sozialpolitische Sprecher der FDP-
Landtagsfraktion, Jochen Haußmann:

„Wenn heute die Terminservicestellen ihre Arbeit aufnehmen, dann sei daran erinnert, dass mit diesem
Kompromiss lediglich ein noch größerer Unfug verhindert wurde – die so genannte Bürgerversicherung.
Die Terminservicestellen gehen an den Herausforderungen des Gesundheitssystems vorbei. Bei wirklich
dringenden Terminen erhalten die Patientinnen und Patienten über ihre Hausärzte heute schon zeitnahe
Termine. Es entsteht ein zusätzlicher bürokratischer Aufwand, der zusätzliches Geld kostet, das im
Gesundheitswesen fehlt. Die Große Koalition in Berlin sorgt für große Bürokratie und bläht die
Verwaltung zusätzlich auf. Und sie sorgt für eine steigende Unzufriedenheit bei den Ärzten im Land.
Darüber hinaus bestehen erhebliche Zweifel, dass auch die Kliniken zusätzliche ambulante
Behandlungen übernehmen können. Die Herausforderungen der Sicherstellung der ärztlichen
Versorgung der Menschen in Baden-Württemberg werden durch die neuen Terminservicestellen
jedenfalls nicht aufgegriffen. Die jetzt an den Start gehenden Terminservicestellen streuen den Bürgern
und den Ärzten also bürokratischen Sand in die Augen. Statt so wie Schwarz-Rot zu handeln, sollte man
an die Ursachen herangehen. Das Ansinnen der SPD, die Reform der Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ)
zu blockieren ist das genaue Gegenteil dessen.“


